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JAHRGANG 2016:  Das Jahr 2016 zeichnete sich durch einen ungewöhn-
lich milden Winter und ein regenreiches Frühjahr aus, was einen verspä-
teten Austrieb der Reben zur Folge hatte. Der Sommer war heiß und 
trocken, und die hohen Temperaturen im Juni führten zu einer verfrüh-
ten Blüte. Die vorhandenen Wasserreserven im Boden ermöglichten eine 
optimale Reifung der Weinbeeren. Die Weinlese begann am 6. Oktober. 
Zu diesem Zeitpunkt hatten die Trauben eine hervorragende Qualität 
erreicht. Geerntet wurde von Hand unter Verwendung kleiner Kisten. Bei 
der manuellen Selektion wurden nur die besten Trauben ausgewählt.

REBSORTE UND TERROIR: 100 % Tinta del País. Aus exklusiven 
Lagen mit über 100 Jahre alten Reben in der Gegend von Anguix und La 
Horra, auf einer Hochfläche in ca. 1000 Meter Höhe mit kargen Böden 
und einem Untergrund aus Kalkfels.  

BESCHREIBUNG: Intensive Farbe in Purpurtönen. In der Nase konzen-
trierte und komplexe Aromen mit Noten von reifen roten Früchten und 
feinen Röst- und Räuchernoten sowie Noten von Tee und Kaffee. Am 
Gaumen strukturiert, komplex und seidig mit langem Nachgang. Dieser 
Wein kann sehr gut nach dem Essen getrunken werden und man sollte 
ihm Zeit lassen, damit er sich im Glas entfalten kann. Es wird , den Wein 
15 Minuten vor dem Genuss zu öffnen und zu belüften.

AUSBAU: 20 Monate Ausbau in neuen Barriquen aus französischer 
Eiche. Für die Abfüllung wählen Fernando Remírez und Pedro Aibar nur 
Weine mit außergewöhnlicher Qualität aus 24 Barriquen aus. Es sind 
nicht alle Jahrgänge erhältlich. 

ANALYTISCHE WERTE:

• Alkoholgehalt: 14,5% Vol.
• Abfüllung: Juli 2018
• Bewertung des Jahrgangs durch den Kontrollrat: sehr gut.
• Ausschanktemperatur: 16 ºC
• Produktion: 6050 Flaschen mit 0,75 Liter, 310 Magnumflaschen mit 
1,5 Liter und 120 Magnumflaschen mit 3,0 Liter.

SERVIEREMPFEHLUNG: Passt vorzüglich zu reifem
Schafskäse und zu Desserts mit Bitterschokolade. 
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RIBERA DEL DUERO DENOMINACIÓN DE ORIGEN

2016

Ein Wein von:

Pedro 
Aibar Sánchez

Fernando
Remírez de Ganuza


